

[image: cover]




Vorwort


Divide et Impera war schon immer der Grundsatz derer, die die Menschen beherrschen wollten. Auf Deutsch heißt es "Spalte und herrsche". Dieser Grundsatz galt besonders für das Verhältnis zwischen den slawischen Völkern und dem deutschen Volk und gilt heute ganz speziell für das Verhältnis des sogenannten Westen zu Rußland.


Was hat es mit der Spaltung auf sich? Wir Deutschen sind von den Russen seit 1919 bzw. 1945 nicht nur sprachlich und konfessionell, sondern auch geographisch getrennt, während es zum Beispiel im Jahre 1905 noch eine gemeinsame Grenze gab zwischen dem zum Deutschen Reich gehörenden Memelländchen und dem Zarenreich. Seit 1918 und vor allem seit der Auflösung der Sowjetunion 1991 liegen andere Länder zwischen Deutschland und Rußland, heute sind es Polen, Weißrußland, die Ukraine und die baltischen Staaten. Rußland ist für uns in weite Ferne gerückt.


Und dies gilt nicht nur räumlich. Zur einstmals gemeinsamen Grenze kamen dynastische Verbindungen. Der deutsche Kaiser Wilhelm II. (1859-1941) und Zar Alexander III. (1845-1894) waren Cousins zweiten Grades aufgrund der Abstammung Alexanders III. von Charlotte von Preußen (1798-1860), einer Tochter von König Friedrich Wilhelm III. (1770-1840). Charlotte war die Großmutter von Alexander dem III. und die Großtante von Wilhelm II. Seither ist viel geschehen: Der Sturz der Herrscherhäuser und die damit einhergehende Kappung der Familienbeziehungen zwischen Deutschland und Rußland, die kommunistische Revolution, die Herrschaft der Bolschewisten in Rußland, der Zweite Weltkrieg, die deutsche Niederlage, die Besetzung und Teilung Deutschlands und die Eingliederung der sowjetischen Besatzungszone in den entstehenden Ostblock, die Berliner Blockade, der Kalte Krieg, in der Gegenwart die Differenzen um die Ukraine und die Krim, der Georgienkonflikt, gegenseitige Wirtschaftssanktionen, Boykotte von Sportereignissen, der Vorwurf des Dopings im Sport, Giftanschläge auf im Ausland lebende russische Dissidenten und mehr. Diese Vorgänge werden durch gegenseitige Abneigung befeuert, in erster Linie durch die Unkenntnis der jeweils anderen Kultur, in zweiter Linie durch aktive "Politik", nämlich im Osten durch etwas, was man seit 1849 allgemein Panslawismus oder Slawophilie nennt und im Westen durch das Kolportieren der Erzählung vom rückständigen und undemokratischen Rußland.


Es ist schwer für jemanden wie mich, der sich in Politik und Geschichte nur durchschnittlich auskennt, etwas über russischdeutsche Beziehungen zu schreiben oder gar über die Beziehungen zu anderen slawischen Völkern. Ich hatte mich von klein auf für meine germanischen Vorfahren interessiert und über sie viel und lange geforscht. Eines Tages fiel mir jedoch ein, ich hatte die Slawen vergessen. Über Slawen wußte ich gar nichts. Dieser Fehler ist weit verbreitet. Viele meinen zu wissen, daß Rußland nicht zu Europa gehöre, rückständig sei, besonders auch in politischer Hinsicht. Während man Polen oder Tschechen noch zubilligt, Europäer zu sein, sind Russen anscheinend schon Asiaten. Heute ist es so weit gekommen, daß selbst viele Gebildeten und die Eliten glauben, Russen seien keine Europäer.


Dem will dieses Buch entgegenwirken. Es soll in Zukunft vermieden werden, daß sich Konflikte und Kriege zwischen germanischen und slawischen Völkern aus teils absichtlich gestreuten Mißverständnissen heraus entwickeln und zu solchen Tragödien führen, wie es im zwanzigsten Jahrhundert der Fall war. Damals gab es einen Kampf auf Leben und Tod zwischen zwei Völkern, die eigentlich Brüder sind. Deutsche und Russen sind nämlich eng mit einander verwandt.


Diese Verwandtschaft zu beweisen, ist das Anliegen dieses Buches. Es zeigt auf, wie Russisch sich aus einer Sprache entwickelt hat, die Wissenschaftler "Indogermanisch" nennen. Aus derselben Sprache ist jedoch auch das Neuhochdeutsche entstanden. Und diese Zeit ist noch gar nicht lange her...




Einleitung


Wichtig scheint, die gemeinsamen Ursprünge der Slawen und Germanen wiederzuentdecken. Slawische und westeuropäische Völker unterscheiden sich durch die Sprache. Wirkliche kulturelle oder äußerliche Unterschiede gibt es nicht. Sie sprechen Sprachen, die verschiedenen Sprachgruppen angehören, aber vermutlich gemeinsamer Abstammung sind. Es ist die Frage zu stellen, sind die germanischen und die slawischen Sprachen miteinander verwandt?


Um dies herauszufinden, hilft zunächst eine summarische Untersuchung von Wörtern des deutschen und russischen Grundwortschatzes auf Gemeinsamkeiten. Diese gibt es tatsächlich:


стул (Stul) - Stuhl


мaть (Matj) - Mutter


xлеб (Chljeb) - Brot [hier: Laib]


молоко (Malako) - Milch


нет (njet) - nein


я (ja) - ich


ты (tüi) - du


мы (müi) - wir [hier: mir]


любовь (Ljubow) - Liebe


брать (Bratj) - Bruder


cectpa (Sjestra) - Schwester


люди (Ljudi) - Leute


cын (Sün) - Sohn


сидить (siditj - sitzen


фрукты (Fruktüi) - Obst [hier: Früchte]


xoлoдный (chalodnüi) - kalt


Einige weitere Wörter kommen hinzu.


Insgesamt gibt es jedoch nur sehr wenige auf den ersten Blick gleiche oder verwandte Wörter im Russischen und Deutschen. Mit einem solchen Vergleich, also der Suche nach gleich lautenden Wörtern, kann man nur herleiten, daß die slawischen und germanischen Sprachen eben nicht gemeinsamen Ursprungs sind. Eine ganz andere Frage aber ist, ob eine solche Herleitung zulässig ist.


Es gibt die Auffassung, daß die Wörter germanischen Ursprungs im Russischen von den Wikingern herrühren. Die Wikinger sollen die Wörter nach Rußland gebracht haben, als sie mit ihren Schiffen newa- und dünaaufwärts Handels- und Raubzüge unternahmen. Gleichzeitig sollen sie den Russen kulturelle und zivilisatorische Gepflogenheiten und andere Neuerungen gebracht haben. Diese Wikingertheorie ist sehr abenteuerlich. Denn ausgerechnet Seeräubern sollen die Russen die Zivilisation verdanken!


Neben gleich klingenden Wörtern und verschiedenartigen Wörtern, die jedoch europäisch/germanisch anmuten, gibt es im Russischen echt asiatisch und slawisch klingende Wörter. Zum Beispiel faszinierte mich im Sprachunterricht immer das Wort "кaникулы". Es wird "kanikulüi" gesprochen und heißt auf deutsch "Ferien". Kanikulüi klingt wie "Karakorum", der Name der früheren Hauptstadt der Mongolei, oder auch wie "Karakul", wie ein See in Tadschikistan heißt. Kanikulüi, das klingt wie Innerasien selber.


Oder nehmen wir das Wort "Человек". Es wird "Tschelowjek" gesprochen und heißt "Mensch". Dies ist auf jeden Fall ein echt slawisches Wort! Es klingt wie "Dolecek" oder "Dubcek", beides tschechische Familiennamen, oder auch wie der bekannte "Schwejk".


Sollte es also wahr sein, daß Russisch und Deutsch keinen gemeinsamen Ursprung haben? Wir werden sehen.




Kapitel 1
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Wie entsteht Sprache?


Um zu verstehen, wie es sich mit dem gemeinsamen Ursprung von Russisch und Deutsch verhält, müssen wir uns zunächst mit der Entstehung von Sprache allgemein befassen. Entgegen von gängigen Theorien bin ich der Meinung, daß die Entstehung von Sprache Naturgesetzen folgt, weil nämlich Laute von Natur aus eine Bedeutung haben. Dieses Kapitel widmet sich diesem Thema. Es ist eine Zusammenfassung meines Buches mit dem Titel "Die Herkunft der Wörter" und dem Untertitel "Einführung in die Etymologie". Wer sich mehr dafür interessiert, dem sei dieses Buches empfohlen.


Buchstaben und ihre Bedeutung


Sprache besteht aus Wörtern; Wörter bestehen aus Buchstaben. Hierzu ist wichtig zu wissen, daß Wörter nicht willkürlich aus Buchstaben zusammengesetzt werden, sondern daß jeder Buchstabe/Laut einen geistigen, einen begrifflichen Inhalt hat. Durch Addition von Buchstaben einschließlich ihres geistigen Inhalts entstehen Wörter, die nicht nur Laute sind, sondern auch ihrerseits eine Bedeutung haben. Um bei Wörtern die wahre Bedeutung entschlüsseln zu können, sollte der Leser die zu den Buchstaben gehörende begriffliche Bedeutung kennen. Da die lateinischen Buchstaben keine begriffliche Bedeutung mehr haben oder diese in Vergessenheit geraten ist, sind die Bedeutungen von den lautgleichen germanischen Runen hergeleitet:





	Buchstabe

	Bedeutung





	A

	Wind, göttlicher Odem, Dichtkunst





	B

	Birke, Brüste der Erdmutter





	C

	Siehe bei S, K und Z





	D

	Dorn, Hammer, Macht und Überwindung der


Feinde





	E

	Pferd, Ehe





	F

	Vieh, Geld, Energie





	G

	Geschenk, Tausch





	H

	Hagel, (All)Gehege, Vollkommenheit





	I

	Eis, Stille





	J

	sich öffnendes Samenkorn, Jahreszyklus, Ernte





	K

	Kienfackel, Kunstfertigkeit





	L

	Lauch, Lebenskraft





	M

	Mensch, menschliche Sozialordnung





	N

	Flutwelle, Feuerbohrer, Not und Erlösung von


Elend





	O

	Heim, Heimat, Erbbesitz





	P

	Losbecher, Schicksal, Ursache und Wirkung





	Qu

	siehe bei G und W





	R

	Reiten, Rad, Rhythmus, regelmäßige


Wiederholung





	S

	Sonnenstrahl, Wille, Weg und Ziel





	T

	Himmelsäule, Speerspitze, Gesetz, Recht und


Gerechtigkeit





	U

	Ur, Auerochse, fallender Regen, Urkraft,


Vitalität





	
V

	siehe bei F und U





	W

	Weide, Wonne, Freude, Kameradschaft





	X

	siehe bei G und S





	Y

	?





	Z

	Schwan, Elchgeweih, Schutzmacht







Ein jeder Buchstabe hat neben einer konkreten begrifflichen auch eine abstrakte Bedeutung. Die konkrete Bedeutung wird in der obigen Auflistung am Anfang, die abstrakte Bedeutung danach genannt.


Die Addition der Buchstaben zu Urlauten


Aus den Buchstaben/Lauten wurden vor langer Zeit erste Wörter gebildet, indem man zwei Buchstaben/Laute addierte und dadurch zu einer differenzierteren Bedeutung kam. Diese ersten Wörter mit zwei Buchstaben nennt man Urlaute oder auch Ursilben. Es folgt eine Auflistung der bisher bekannten Urlaute:





	Urlaut

	Bedeutung





	Ar

	Greifvogel, Adler





	Fa/Fe

	zeugen, erzeugen, machen





	Is

	sein, ist





	Ul

	alt, weise





	Ga/Ge

	gehen





	Ma

	Mann, Mensch





	Ba

	tragen





	Na

	hinab





	Ra/Re

	Sonnengott, herab





	Ha

	geschützter Bereich, heiliges Gehege





	
Os

	Wir, uns





	Ka

	kann, können





	Wa

	heilig, geweiht







Als man diese Urlaute geschaffen hatte, hatte man eine erste ganz einfache Sprache. Wir nennen sie die "Protosprache". Dieses sehr frühe Sprache mit Wörtern aus lediglich zwei Buchstaben/Lauten folgte den in der Natur bereits angelegten Lautbedeutungen. Sie entspricht Naturgesetzen und ist universell. Die Protosprache hatte am Anfang noch keine Grammatik und vor allem waren die Wörter noch nicht in Kategorien eingeteilt. Wir sehen dies an dem Urlaut Is. Is bedeutet sowohl "sein" als Verb, wie "das Sein" als Substantiv und "ist" als dritte Person Singular des Verbs sein. Diese Protosprache war im Gebrauch, sie wurde zunächst als einzige gesprochen und entwickelte sich parallel mit der kulturellen Entwicklung weiter.


Die Addition der Urlaute zu Wörtern


Als das Leben komplizierter wurde, schuf man eine differenziertere Sprache und zu diesem Zweck die Grammatik. Man teilte die Wörter jetzt in Verben und Substantive ein, deklinierte die Verben, ordnete den Substantiven zur Unterscheidung von anderen Wörtern Artikel zu, schuf Eigenschaftwörter, Pronomen und Beiwörter. Vor allem jedoch schuf man jede Menge weiterer Wörter für alle Bereiche des Lebens.


Dabei ging man folgendermaßen vor. Man bildete aus Urlauten Sätze, die zusammengefügt einen neuen Begriff ergaben, genau wie zuvor bei den Urlauten, die aus Buchstaben aufgebaut sind. Auf diese Weise wurden die ersten richtigen Wörter, wie es sie heute noch gibt, geschaffen. Hier ein paar Beispiele aus dem Deutschen:


Fa + Ul = faul


Als Beispiel nenne ich hier das Wort "faul". Dieses Wort ist heute ein Adjektiv, besteht aber eigentlich aus dem Satz "fa ul", also aus einem Verb und einem Adverb. Fa ul heißt "alt machen". Damit ist gemeint "eine Alterung erzeugen" oder auch "alt werden lassen", also faulen.


Ga + Ul = Gaul


Das Wort "Gaul" besteht aus dem Satz "ga ul!". Sinngemäß heißt dieser Satz "lauf zu, Alter!", ein Ausruf, mit dem man ein Pferd anfeuerte.


Ha + Ba = haba (haben)


Das Zeitwort "haben" lautet auf altdeutsch "haba". Es besteht aus den Urlauten ha und ba. Auch diese beiden Urlaute wurden ursprünglich getrennt gesprochen bzw. geschrieben und waren ein Satz. Sie bedeuteten, etwas in eine Umzäunung oder ein Gehege (Ha) hinein tragen (ba) und dadurch in Besitz zu nehmen oder anders ausgedrückt "zu haben".


Fa + Ra = fahra (fahren)


Das Wort "fahren" heißt auf altdeutsch "fahra". Es handelte sich dabei vormals um den Satz "fa ra" und bedeutete "es machen (Fa) wie die Sonnenscheibe (Ra)". Dies meinte, sich als Scheibe bzw. Rad fortzubewegen oder zu rollen.


Auf diese Weise wurde mit der Zeit die erste richtige Sprache im heutigen Sinne geschaffen. Hierbei handelte es sich um eine Sprache, die eine Grammatik wie unsere modernen Sprachen hatte und die wesentlichen Wörter umfaßte. Wir nennen sie hier in diesem Buch die "Ursprache". Die Ursprache könnte man auch mit Indogermanisch bezeichnen, denn unter Berücksichtigung der hier vorgestellten Entstehungstheorie muß es sich um jene Sprache handeln, die frühere Wissenschaftler entdeckt zu haben glaubten und ihr diesen Namen gaben.




Kapitel 2


♦


Grundsätzliches zur Etymologie der


russischen Sprache


Entstehung des Russischen


Im Gegensatz zum Deutschen ist die Entstehung der russischen Sprache nicht dunkel. Es ist also nicht - wie dies beim Deutschen der Fall ist - vollkommen unbekannt oder gar nicht recherchierbar, wann und wo die russische Sprache entstanden ist. Russisch entstand vor einigen hundert Jahren auf dem Gebiet des heutigen Rußland. Es entstand aus dem Urslawischen, wie man der Einfachheit und Verdeutlichung halber die Sprache nennt, aus der sich das heutige Russisch entwickelte. Beim Urslawischen dürfte es sich um eine dem sogenannten Indogermanischen zumindest ziemlich ähnliche Sprache gehandelt haben. Russisch gilt laut offizieller Sprachwissenschaft als eine indogermanische Sprache und geht nach dieser Theorie auf Indogermanisch zurück. Allerdings hat es eine eigene Entwicklung durchlaufen, die mit der Verschriftlichung der in Osteuropa gesprochenen Sprache begann und mit der Christianisierung der dort lebenden Völker in Zusammenhang steht. Ich verweise hier auf die offizielle Entstehungstheorie der slawischen Sprachen wie sie durch die Geschichte von Methodios und Konstantinos überliefert ist.
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